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→ Übernahme: 
Total Energies zieht sich aus dem Tank-
stellengeschäft zurück. Couche-Tard hat 
nun grünes Licht von der EU-Kommis-
sion erhalten und darf Total-Tankstellen 
des Energiekonzerns erwerben – sowohl 
in Deutschland, Belgien, Luxemburg als 
auch in den Niederlanden.

→ Tankkarte: 
DKV Mobility baut ihr Versorgungsange-
bot für alternative Kraftstoffe weiter aus. 
Ab sofort können Kunden des Ratinger 
Dienstleisters den CO2-reduzierten 
Diesel HVO (in diversen Mischformen bis 
hin zu HVO100) an rund 650 Tankstellen 
in Europa über ihre DKV Card beziehen. 
In Deutschland bieten nach Unterneh-
mensangaben ungefähr 50 Stationen 
diesen Kraftstoff an.

→ Pilotprojekt: 
Die Scheibenreiniger-Zapfsäule mit 
Rundum-sorglos-Service für Drittkun-
den an der Baywa-Tankstelle in Fried-
berg ist eine technische Neuheit mit 
hohem Convenience-, Nachhaltigkeits- 
und Kundenmehrwert. Der Dispenser 
eignet sich für Tankstellen ebenso wie 
für Ladeparks und SB-Waschanlagen.

H2Now bekommt weiteren 
 Geschäftsführer

Mit Andre Stracke gewinnt H2Now zum  
1. April 2024 neben Stefan Schwarzer einen 
weiteren Kopf der Branche für die Aufgabe, 
deutschlandweit ein grünes Wasserstoff-
tankstellennetz für den Nutzfahrzeug-
bereich aufzubauen. Bisher ist Stracke 
Leiter Mobility und Mitglied der Geschäfts-
leitung bei der Westfalen und leitete dort 
den Umbau des Geschäftes in Richtung 
Mobility Hubs mit neuen emissionsarmen 
Antriebsenergien der Zukunft ein. H2Now 
wurde von den bft-Mitgliedern Score und 
BMV Energy gegründet und bündelt die 
Synergien mittelständischer Unternehmen, 
um die Energiewende durch den Einsatz 
von grünem Wasserstoff in Lkw und Bussen
voranzutreiben. Als Poolgesellschaft für 
interessierte und motivierte Unternehmen 
dient dabei die dafür gegründete H2 Alter-
native Energien GmbH. 

Mabanaft verkauft OIL!-Anteile an Prax

Im Rahmen der Vereinbarung übernimmt die Prax Group rund 340 Tankstellen in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz und Dänemark, vorbehaltlich der erforderlichen behördlichen Genehmi-
gungen. Dieser Schritt steht im Einklang mit der Strategie der Mabanaft-Gruppe, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Mabanaft will sich proaktiv für die Energiewende einsetzen und bietet ihren 
Kunden eine breite und flexible Produktpalette an, die den konventionellen Markt bedient und 
gleichzeitig eine aktive Rolle im Bereich innovativer kohlenstoffarmer Kraftstofflösungen spielt. 
Die Strategie von Mabanaft basiert auf der Umnutzung bestehender Anlagen und Kompetenzen, 
um die sich ändernden Bedürfnisse der Kunden bei der Dekarbonisierung zu erfüllen und gleich-
zeitig die Herausforderungen der Energiewende gemeinsam zu meistern. Kürzlich gab Mabanaft 
zusammen mit ihrem Kunden und Projektpartner Air Products die Absicht bekannt, im Hambur-
ger Hafen Deutschland erstes großes Importterminal für grünes Ammoniak zu bauen.
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